
Versuchung

Leer der Versuchung geneigt,

der Abneigung verzweigt

Doch der Wille bleibt 

Doch Liebe bleibt 

Die Angst bleibt 

der Vogel der Kälte schmilzt und zum Vorschein trüber als die Nacht es kaum beschreiben kann, das glutübertünchte etwas, das 

sich nicht beschreiben kann, nicht beim Namen nennt und doch Besitz ergreift aus dem Innern und 

zerfrisst 

zermürbt 

zerstört 

des kindlichen Geiste nah dem Mannesgeschöpfe gleich, nicht ausgelebter Träume fremd, gefangen, leer .
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